
Am 8. Mai 2026 fand der 11. Forschungstag der Universitätsmedizin Halle statt. Die 

Veranstaltung bot Forschenden und Studierenden der Medizinischen Fakultät Gelegenheit, 

aktuelle Projekte vorzustellen und miteinander ins Gespräch zu kommen.  

 

Das Institut für Gesundheits-, Hebammen- und Pflegewissenschaft war zahlreich vertreten: mit 

einem Vortrag von Susan Gottschalk und neun Postern, die im Rahmen eines Elevator Pitchs 

und der anschließenden Posterpräsentation vorgestellt wurden. Fünf weitere Poster wurden 

im Foyer elektronisch vorgestellt. 

 

Besonders erfreulich war, dass gleich zwei Beiträge des Instituts ausgezeichnet wurden. 

Susan Gottschalk erhielt den Preis für den besten Vortrag im Themenbereich 

Versorgungsforschung. In ihrem Vortrag wurde eine cluster-randomisierte kontrollierte 

Pilotstudie zur Vermeidung freiheitsentziehender Maßnahmen im Akutkrankenhaus 

(PROTECT) vorgestellt. Damit griff sie ein hochrelevantes Thema der patientenzentrierten 

Versorgung und Sicherheit im Krankenhaus auf.  

 

Janina Wittmann wurde mit einem Posterpreis für ihr Poster zum Thema 

„Selbsterfahrungslernen im Kontext von Demenz: Entwicklung eines evidenzbasierten 

Rahmenmodells und praxisorientierter Empfehlungen“ ausgezeichnet. 


